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Wir gedenken 
 

unserer  
 

verstorbenen 
 

Kameraden 



 Freiwillige Feuerwehr Weihmörting            

- Die Kommandanten - 
 

 Jahresrückblick 2017 
  
Das Jahr 2017 war einsatztechnisch eher ein normales Jahr für die FF Weihmörting. Nachdem 
im Jahr 2016 ein Maximum an Einsätzen (34 Alarme, 1172 Einsatzstunden von 286 
Einsatzkräften) erreicht wurde, verlief das abgelaufene Jahr etwas ruhiger. 
25 mal wurden wir alarmiert, aufgeteilt in 16 Hilfeleistungen, 8 Bränden und 1 Sonstigen 
Tätigkeit, wobei festgehhalten werden muss, dass unter den acht Bränden, vier Alarmierungen 
über BMA waren, die sich als Täuschungsalarm herausstellten. Insgesamt wurden von 234 
Einsatzkräften 220 Einsatzstunden geleistet. 
Hervorzuheben bei den Einsätzen ist die stetig steigende Zahl an Verkehrsunfällen, zu denen 
wir gerufen werden, oder die  extremen Unwettereinsätze die mittlerweile jährlich auftreten. 
Der Einsatz PKW gegen Zug am 21.04.2017 ging Gott sei Dank sehr glimpflich aus, der 
Autofahrer hatte mehrere Schutzengel dabei, aber hier mussten die 16 Fahrgäste des 
Regionalzuges durch die FF Weihmörting betreut werden, bis ein Ersatzbus zur Einsatzstelle 
kam. 
An alle Kameraden unserer Wehr ein herzliches „Vergelts Gott“ und ein „Bitt gar schön“ für 
die Zukunft, denn Helfen in Not, ist unser Gebot! 
Neben den Einsätzen gab es noch zahlreiche Übungen in den Bereichen Atemschutz, Jugend, 
Maschinisten und Funk. Die Übungen sind unerlässlich, damit im Ernstfall jeder einzelne die 
Handgriffe eines Feuerwehrmannes beherrscht und die Geräte und Armaturen bedienen kann. 
Bei den Übungen für die gesamte aktive Truppe, erreichten wir eine Durchschnittsbeteiligung 
von 19,75 Feuerwehrmänner und –frauen, was mehr als zwei Löschgruppen entspricht. Vielen 
Dank für eure Übungsbereitschaft. 
Ebenso wurden auch viele Stunden für Lehrgänge ehrenamtlich geleistet, um in Zukunft 
effektiv Hilfe leisten zu können.  
Darum gilt unser besonderer Dank allen Lehrgangsteilnehmern, den Gruppenführern und 
Abteilungswarten für die geleistete Arbeit und der gesamten Mannschaft für die tolle Einsatz- 
und Übungsbeteiligung. 
Wir bedanken uns beim 1. Bürgermeister der Marktgemeinde Rotthalmünster, Herrn  Franz 
Schönmoser, für die freundliche und faire Zusammenarbeit. Außerdem bei der 
Sachgebietsleiterin, Frau Birgit Skrzypczak, der Verwaltung, dem Marktgemeinderat und dem 
Bauhof. 
Nicht zuletzt möchten wir uns bei der Vorstandschaft des Vereins, bei den Führungskräften 
des Landkreises, sowie bei den Kommandantenkollegen aus Asbach und Rotthalmünster  für 
die gute Zusammenarbeit bedanken. 
Ein besonderer Dank gilt der Vorstandschaft unseres Vereins, für die finanzielle Beteiligung 
in den letzten 18 Jahren meiner Zeit als Kommandant, es wurden hier ca. 25.000 Euro für die 
Beschaffung von Geräten und Ausstattung für das Gerätehaus aus der Vereinskasse bewilligt. 
Dies war jedoch nur möglich, da sich immer wieder zahlreiche Mitglieder beim Dorffest und 
der Versteigerung voll engagieren und der Verein viele Gönner und Spender hat, damit die 
finanziellen Mittel zur Verfügung stehen. Vielen Dank dafür! 
 

Gott zur Ehr – dem nächsten zur Wehr! 
 
 
 

 gez. HLM Christian Maier – Kommandant 
gez. HLM Matthias Pfefferkorn – stv. Kommandant 
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Statistiken
Mitglieder (je 31.12.) 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017
aktiv: 50 51 49 45 47 50 50
Jugend: 8 6 5 7 4 3 10
passiv: 60 59 63 66 69 66 65
fördernd: 32 32 32 35 34 36 36
Ehren: 4 4 4 4 3 3 3
gesamt: 154 152 153 157 157 158 164

Kilometer-Stand bzw. Betriebsstunden: (je 31.12.)
2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017

LF 8/6 21283 23267 25007 26994 29817 32634 35593
FP 8/8 60,1 65,4 72,1 78,1 83,5 99,5 105,9
TS 8/8 79,1 81,8 86,5 93,1 97,1 107,1 110
Stromerzeuger 5,5kVA 129,7 134,5 140,4 147,2 163,1 183,5 201,5
Stromerzeuger 9,0kVA / / / / 5 39 45

Einsätze (je31.12.): 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017
THL 7 8 6 13 11 23 16
Brand 2 4 6 6 10 8 8
Fehlalarme 3 0 0 0 1 1 0
Sonstige Tätigkeit 0 0 4 4 4 1 1
SiWa 0 0 0 0 0 1 0
gesamt: 12 12 16 23 26 34 25

Ϭ

ϱ

ϭϬ

ϭϱ

ϮϬ

Ϯϱ

ϯϬ

ϯϱ

ϮϬϬϳ ϮϬϬϴ ϮϬϬϵ ϮϬϭϬ ϮϬϭϭ ϮϬϭϮ ϮϬϭϯ ϮϬϭϰ ϮϬϭϱ ϮϬϭϲ ϮϬϭϳ

SoŶstige

SiWa

Fehlalarŵe

BraŶd‐EiŶsätze

THL‐EiŶsätze



Januar 0
Februar 1
März 1
April 3
Mai 5
Juni 1
Juli 1
August 7
September 1
Oktober 2
November 2
Dezember 1

THL
64%

Brand
32%

Fehlalarme
0%

Sonstige Tätigkeit
4% SiWa

0%

Einsätze 2017

THL

Brand

Fehlalarme

Sonstige
Tätigkeit

SiWa

0 2 4 6 8

Jahresübersicht Einsätze 2017
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Aktueller Stand: 31.12.2017

Lehrgänge: Anzahl:

Truppmann 32

Truppführer 8

Gruppenführer 10

Leiter einer Feuerwehr 3

Atemschutzgeräteträger 17

CSA-Lehrgang 1

Maschinist f. Löschfahrzeuge 13

Sprechfunker 9

Gerätewart 2

Ausbilder in der Feuerwehr 1

Fachteil Ausbilder für Maschinisten 1

Leiter des Atemschutzes 1

Aufbaulehrgang Einsatzleitung 2

Besuchte Lehrgänge
(der aktuellen aktiven Mannschaft)



Lehrgänge & Leistungsabzeichen 
 

 
04.02 – 18.02.2017 Modulare Truppausbildung, Basismodul in Kößlarn 

Am Lehrgang in Kößlarn nahmen Kathrin Löw, Laura Pirkl und 
Florian Wagner  mit Erfolg teil. Wir gratulieren sehr herzlich! 

 
17.02.  – 25.02.2017 Atemschutzlehrgang in Vilshofen 

Am Lehrgang in Vilshofen nahmen unsere Kameraden David Löw und 
Fritzi Sebele  mit Erfolg teil. Wir gratulieren sehr herzlich! 

 
17.03. – 25.03.2017 Atemschutzlehrgang in Vilshofen 

Am Lehrgang in Vilshofen nahmen unsere Kameraden Andreas Sebele 
und Andreas Zeindl  mit Erfolg teil. Wir gratulieren sehr herzlich! 

 
08.03. – 18.03.2017 Maschinistenlehrgang in Rotthalmünster 

Am Lehrgang in Rotthalmünster nahm unser Kamerad Christian 
Härringer mit Erfolg teil. Wir gratulieren sehr herzlich! 

 
18.04. – 05.05.2017  Leistungsabzeichen „Die Gruppe im Löscheinsatz“ 

In Rotthalmünster legten drei Feuerwehrfrauen und sechs 
Feuerwehrmänner das Abzeichen der Variante III, Innenangriff – 
Löschwasser aus Hydranten mit Erfolg ab. 
Als Schiedsrichter fungierten KBM Alexander Wahle und Ludwig 
Hack. 
Stufe I (Bronze):  Martina Haspelhuber, Kathrin Löw, 

Julian Roßmadl 
Stufe II (Silber):   David Löw, Fritzi Sebele 
Stufe III (Gold):  Christian Härringer, Florian Löw, 

Daniel Krautstorfer 
Stufe IV (Gold-Blau): Julia Kreileder 
Wir gratulieren sehr herzlich! 

 
29.04. – 13.05.2017 Maschinistenlehrgang in Rotthalmünster 

Am Lehrgang in Rotthalmünster nahm unser Kamerad David Löw mit 
Erfolg teil. Wir gratulieren sehr herzlich! 

 
06.05.2017  Bayerisches Jugendleistungsabzeichen in Bad Füssing 

Am Abzeichen in Bad Füssing nahmen unsere beiden 
Jungkameradinnen Isabella Hofbauer und Laura Pirkl sowie unser 
Jungkamerad Julian Roßmadl mit Erfolg teil. Wir gratulieren recht 
herzlich! 

 
 
06.06.  – 08.06.2017 Aufbaulehrgang für Führungskräfte – Einsatzleitung in 

Regensburg 
Am Lehrgang an der Staatlichen Feuerwehrschule in Regensburg 
nahmen unser stv. Kommandant Matthias Pfefferkorn und unsere 
Jugendwartin Julia Kreileder mit Erfolg teil. Wir gratulieren sehr 
herzlich! 



07.10.2017  Wissenstest in Bad Griesbach 
    

Der diesjährige Wissenstest fand unter dem Thema "Unfallverhütung 
in der JFw / Persönliche Schutzausrüstung und Dienstkleidung“ 
statt. Unter der Leitung von  Jugendwartin Julia Kreileder wurde  auf 
den Wissenstest hingearbeitet. 
 
Folgende Jung-Kameraden und Kameradinnen nahmen teil: 
 
BRONZE:  Lukas Ehrlinger, Maximilian Haslinger, Johannes 

Hutterer, Jakob Isaak, Elias Nischler, Julian 
Obermeier, Johannes Sonnleitner 

SILBER: Laura Pirkl 
GOLD: Isabella Hofbauer 
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 Freiwillige Feuerwehr Weihmörting 
 Abt. Atemschutz 

  
 Jahresbericht 2017 

 
Einsätze 
 
Die Einsatzstatistik fiel im Jahr 2017 wie folgt aus: 
 
Die FF Weihmörting wurde zu acht Einsätzen gerufen, bei denen laut Alarmierung 
umluftunabhängiger Atemschutz benötigt wurde. Hierbei handelte es sich um vier BMA-
Einsätze, zweimal B1 Brand Wiese, einmal Brand Elektroanlage und einmal B3, 
Rauchentwicklung im Gebäude. Tatsächlich mussten wir aber kein einziges Mal einen Brand 
unter Atemschutz ablöschen. 

 
 
Mannschaft 
 
Die Atemschutzgruppe besteht zur Zeit aus 17 Personen. Gefordert ist eine Dreifach-
Besetzung, also bei vier Geräten sind dass 12 Personen. Wir haben also dass Soll mehr als 
erfüllt. 
 
Markus Detter,   GF    Ricardo Stephan,  TF 
Thomas Geisberger,   GF    Andreas Hofeichner,  TF 
Stefan Niedermeier,  GF    Christian Härringer,  TF 
Markus Krautstorfer,   GF    Robert Hießerer,   TM 
Julia Kreileder,  GF    Robert Obermeier,   TM 
Daniel Krautstorfer,  GF    David Löw,   TM 
Tom Hopper,    GF    Andreas Sebele,  TM 
Alexander Hutterer,  TF    Fritz Sebele jun.,  TM 
Andreas Zeindl  TF     
 
Im Jahr 2018 ist Julian Roßmadl eingeplant den Lehrgang für Atemschutzgeräteträger in 
Vilshofen zu besuchen, danach wird er die Atemschutzgruppe verstärken. 
Bedanken möchte ich mich zum Schluss bei Franz Pfefferkorn, der bei Bedarf die Fahrten 
nach Passau zur Atemschutzgerätepflegestelle übernommen hat, ebenso beim Kommando 
unserer Feuerwehr für die vertrauensvolle Zusammenarbeit. 
 
 

gez. OLM Markus Detter – Atemschutzwart 


